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Karlsruhe , 10 . Mar.
In Folge ertheilter Zustimmung Ihrer Königlichen Hoheit

der Durchlauchtigsten Großherzogin Mutter haben
Seine Königliche Hoheit der Vroßherzog der Bewerbung
Seiner Durchlaucht des Herrn Fürsten Ernst zu Lern » n-
gen um die Hand Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prin¬
zessin Marie Statt gegeben .

Die Verlobung ist gestern im Palais Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin Mutter vor sich gegangen .

In Gegenwart der hier anwesenden Mitglieder des Groß¬
herzoglichen Hauses haben Seine Königliche Hoheit der
Großherzog heute den versammelten Hofstaaten, den Mit¬
gliedern des Staatsministeriums, und den zu diesem Anlässe
besonders Eingeladenen , im Großherzoglichen Schlosse, dieses
erfreuliche Familienercigniß angekündigt , worauf das hohe
Brautpaar die Glückwünsche sämmtlicher Anwesenden ent¬
gegennahm .

Deutschland.
-f -j- Karlsruhe , 9. Mai. Heute ist ein allerhöchster Be¬

fehl (Nr . 20) vom 7 . d . M. erschienen , wodurch verschiedenen
Offizieren , Unteroffizieren , Soldaten , und Gendarmen die
Dienstauszeichnung ertheilt wird , darunter die Dienstaus¬
zeichnung für Offiziere und Kriegsbeamte 1 . Kl. dem Oberst
Weber , Kommandant des 3 . Infanterieregiments , und dem
Major v. Beust , Garnisonsverwaltungs-Offizier in Mann¬
heim ; 2 , Kl . dem Hauptmann v. Adelsheim im 4 . In¬
fanterieregiment Markgraf Wilhelm und dem Oberleutnant
Dienst bei der Strafkompagnie. — Durch weitere allerhöchste
Ordre wird dem Kriegskommissär Feinaigledie Erlaubniß
ertheilt , das ihm von Sr . Maj. dem König von Sachsen ver¬
liehene Ritterkreuz des Albrechtsordens annehmen und tragen
zu dürfen .

-j-f- Karlsruhe , 10 . Mai . Heute ist eine allerhöchste
Ordre (Nr. 22) vom 9 . d. M. erschienen, der zufolge im
großh. Armeekorps folgende Beförderungen und Versetzungen
eintreten :

s. In der Infanterie . 1 ) Oberstleutnant Zöller
vom ( l .) Leib -Grenadierregimentwird als Kommandant zum
Jnvalidenkorps versetzt , unter Einweisung in die etatmäßigen
Bezüge eines Kommandanten dieses Korps ; zugleich wird
demselben die Garnisonskommandantschaft Schwetzingen über¬
tragen ; 2) Major Delorme im 4 . Infanterieregiment,
Markgraf Wilhelm, wird zum Oberstleutnant, 3) Hauptmann
v. Degenfeld im ( 1 .) Leib-Grenadierregimentzum Major
befördert ; 4) Hauptmann Sautier vom 3. Infanterie¬
regiment wird , unter Charakterisirung als Major vom Armee¬
korps , in den Ruhestand versetzt und demselben die Funktionals Garnisons-Verwaltungsoffizierin Mannheim übertragen.

In die 1 . Klasse ihrer Charge rücken vor : 5) Haupt¬
mann 2 . Kl. Hugo im ( 1 .) Leib -Grenadierregiment; 6)
Hauptmann 2 . Kl . Clorer , Adjutant des Jnfanteriekom-
mandv 's , unter Enthebung von dieser Funktion und Versetzung
zum 3. Füsilierbataillon ; 7) Hauptmann 2. Kl. Sartori
im 2. Infanterieregiment, Prinz von Preußen ; 8) Haupt-mann 1 . Kl. v. Gvler vom 3 . Füsilierbataillon wird zum( 1 .) Leib-Grenadierregiment , und 9) Hauptmann 1 . Kl.
v. Adelsheim vom 2. Füsilierbataillon wird zum 3. In¬
fanterieregiment versetzt ; 10) Hauptmann 2. Kl . Kraus
vom 3. Infanterieregiment wird zum Adjutanten bei dem Jn -
fanteriekommando ernannt; 11 ) Hauptmann Hoffman »
vorn ( l .) Leib -Grenadierregimentwird mit der Uniform vom
Armeekorps in den Ruhestand versetzt und zum Platzmajorvei der Garnisonskommandantschaft der Residenz ernannt ;demselben werden zugleich die Funktionen des Garnisvnsver«
waltuugs-Offiziers übertragen .

r Hauptmännern 2 . Klasse werden befördert : 12)Oberleutnant Vierordt vom ( 1 .) Leib -Grenadierregiment,unter Versetzung zum 3. Infanterieregiment; 13) Oberleut-
^ uiaone im ( 1 .) Leib-Grenadierregiment, unter

Enthebung von der Funktion als Platzmajor bei der Garni¬
sonskommandantschaft der Residenz ; 14) Oberleutnant Bauer
balaillo

'
n
^ si ^ r^ mlwn , Versetzung zum 2. Füsilier-

Zu O b e r leutnante « werden befördert : 15) LeutnantS charnberger vom 2. Füsilierbataillon , unter Versetzungzum 3. Znfantener^ unent ; ttz) Leutnant Sevb vom 4. Jn -
fanteneregiment, Markgraf Wilhelm , unter Versetzung zum3 . Fusifterbatcullon ; 17) Leutnant S charnber ger vom 4.
^ufantenereg.ment, Markgraf Wilhelm , unter Versetzung zumI. Fusillerbatatllon ; 18) Oberleutnant Thilo wird vom 3.suslllerbatatllon zum ( 1 .) Leib-Grenadierreaiment verlest :19) Major v. Beust vom Armeekorps , Garuisonsverwal-tungs-Offizier bei der Kommandantschaft Mannheim wirdvon dieser Funktion entbunden.

'
In der Artillerie . 1 ) Hauptmann 1 . Kl. v . N e n-vr v nn wird unter Beförderung zum Major zum Zeughaus-vrrektvr ernannt; 2) Hauptmann Schellenberg , Artillerie -virettor der Bundesfestung Rastatt , erhält den Charakter alsEjor ; 3) Hauptmann 1 . Kl. Schub erg , Vorstand der^ eughaus -Werkanstalten , wird dieser Funktion enthoben und" " t zur Uebernahme einer Batterie in das Regiment zurück ;

4) Oberleutnant v. Kleudgen wird zum Hauptmann 2. Kl.
befördert und zur Dienstleistung zur Zeughausdirektion be¬
fehligt ; 5) Oberleutnant Fäßler , Zeugoffizier bei der
Artilleriedirektion der Bundesfestung Rastatt , wird zur
Zeughausdirektion versetzt und demselben die Funktion als
Vorstand der Zeughaus-Werkanstalten übertragen; 6) Ober¬
leutnant Engter wird als Zeugvffizier zur Artilleriedirektion
der Bundesfestung Rastatt versetzt ; 7) Leutnant Deimling
wird zum Oberleutnant befördert . Major v . Neubr onn ,Oberleutnant Fäßler , und Oberleutnant Engier bleiben
dem Artillerieregiment aggregirt .

Laut allerhöchster Ordre von demselben Datum haben Sich
Se . König !. Hoheit der Großherzog allergnädigst bewogen
gefunden , dem Hauptmann Schub erg vom Artillerieregi¬
ment das Ritterkreuz vom Zähringer-Löwen-Orden zu ver¬
leihen . Ferner haben Allerhöchstdieselbendem Flügeladjutan¬
ten Generalmajor v. Seutter die Erlaubniß zu ertheilen
geruht , das ihm von Sr . König!. Hoheit dem Großherzvg
von Hessen und bei Rhein verliehene Kommandeurkreuz 1 . Kl.
des Ordens Philipps des Großmülhigen annehmen und tra¬
gen zu dürfen .

* Karlsruhe , 10 . Mai. Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr. 18 enthält :

I . Gesetz , die Besserstellung der Vvlksschullehrer betr.
II . Gesetz über einige Abänderungen und Vervollständi¬

gungen des Gesetzes vom 31 . Dez . 1831 , die Verfassung und
Verwaltung der Gemeinden betr.

III. Unmittelbare allerhöchste Entschließun¬
gen Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs . 1 )
Erlaübniß zur Annahme fremder Orden. Se . König!. Hoheit
der Großherzog haben Sich allergnädigst bewogen ge¬
funden , dem Direktor des Männerzuchthauses in Bruchsal,I . Fu eßlin , die Erlaubniß zu ertheilen , das ihm von Sr .
Maj . dem König von Würtemberg verliehene Ritterkreuz des
Ordens der Würtembergischen Krone anzunehmen und zu tra¬
gen. Die gleiche höchste Erlaubniß erhielten der Hofkapell¬
meister Strauß , für das ihm von Sr . Hoh . dem Herzog
von Sachsen - Koburg - Gotha verliehene Verdienstkreuz des
Herzoglich Sachsen -Ernestinischen Hausordens , und der Ge¬
schäftsträger am k. würtembergischen Hofe , Kammerherr und
Legationsrath v. Dusch , für das ihm von Sr . Maj. dem
König von Würtemberg verliehene Kvmmenthurkreuz des
Ordens der Würtembergischen Krone . 2) Dienstnachrichten.
Se . König !. Hoheit der Großherzvg haben Sich unter
dem 26 . v . M . gnädigst bewogen gefunden , den Frhrn . Leo¬
pold v. Rotberg zu Bamlach zum Kammerjunker zu ernen¬
nen. (Die andern schon mitgetheilt .)

IV . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1) Bekanntmachungen des großh . Ministe¬
riums des Innern : s) Die Staatsgenehmigung von Stiftun¬
gen im Unterrheinkreise betr. b) Die Patentertheilung an
E. Fr. Anthon aus Prag betr. e) Die Patentertheilung an
Professor Or. Frhrn. v . Liebig aus München betr . (Für ein
von ihm erfundenes Verfahren, den spiegelnden Silberbeleg
auf Glas durch eine zweiteMetallschichte zu schützen.) ä) Das
in Würzburg erscheinende „Katholische Sonntagsblatt für
Stadt und Land" betr . (Wieder im Großherzogthum zuge¬
lassen.)

V. Diensterledigungen . Eine Lehrstelle am Lyceum in
Wertheim mit einer Besoldung von vorerst 700 st. , welche
durch einen wissenschaftlich gebildeten Lehrer evangelischer
Konfession wieder besetzt werden soll , und zu welcher der fürst¬
lich Löwenstein - Wertheim - Rosenbergischen und Lvwenstein-
Wertheim-Freudenbergischen Standesherrschaft gemeinsam das
Präsentationsrechtzusteht . Die evangelische Pfarrei Neckar-
binau , Dekanats Mosbach , mit welcher das Filial Mörtel¬
stein verbunden ist , mit einem Kompetenzanschlag von 639 fl.44 kr.

VI. Todesfälle . Gestorben sind : Am 13. v. M. Geh.
Rath Büchler in Baden und der katholische Pfarrer Anselm
Schmidle zu Steinenstadt, Amts Müllheim . Am 20 . v.
M. der pensionirte Oberleutnant Karl v . Gemmingen zu
Jllenau. Am 22. v . M. der pensionirte Kanzleirath Hed -
däus in Mannheim. Am 27 . v. M. der pensionirte Amts¬
arzt vr . Steegmann in Oberkirch und der Bezirksbaumei¬
ster Moßbrugger in Wertheim .

r . Aus dem Mittelrheinkreis , 8. Mai . In Betreff
der evangelischen Pfarrhilssfonds ist in diesen
Tagen insofern eine Veränderungvorgegangen, als dieselben,
die bisher als altbadischer, Hornberger , und neubadischer be¬
standen , vom 1 . Juni d. I . an in einen Pfarrhilfsfond mit
3 Verrechnungen zu Haslach (bei Freiburg ), Karlsruhe, und
Mannheim vereinigt werden . Nach dem von großh . Ministe¬
rium des Innern unter dem 12 . März d . I . genehmigten
Statut schöpft dieser vereinigte Pfarrhilfsfond seineEinnahmen
aus den Erträgnissendes eigenen gemeinschaftlichen Vermögens,aus Überschüssen der Verwaltungen unbesetzter Pfarreien ,aus Abgaben , welche besetzten Pfarreien zu Gunsten des Fonds
auferlegt werden , aus ständischen Leistungen der Staatskasse,und aus zufälligen Einnahmen an Geschenken , Vermächtnissen
u. dgl. Seine Zwecke sind : Beiträge zu dem Aufwand für
wegen Kränklichkeit oder Alter der Pfarrer nöthig werdende
Dienstversehung , Unterstützung dürftiger Geistlichen bei

besonder» Unglücksfällen , und Unterstützung älterer dem
Pfarrwittwen -Fiskus nicht mehr berechtigter, bedrängter Pfarr-
waisen, jedoch nur soweit die Mittel reichen . Etwaige weitere
Ueberschüffe können auch zu Aufbesserung gering dotirter Pfar¬reien und zu Unterstützung armer Gemeinden , welche ihre Kir¬
chen und Pfarrhäuser selbst bauen müssen , verwendet werden .Die Verwaltung des Fonds steht nach Maßgabe der für das
evangelische Kirchen- und Stiftungsvermögen überhaupt gifti¬
gen Gesetze und Verordnungendem evangelischenOberkirchen-
rathe zu . Derselbe kann über vier Fünftel des Reinertragsvom laufenden Jahre verfügen ; das letzte Fünftel ist hälftig
zur Vermehrung des Grundstocks zu verwenden , hälftig für
unvorhergesehene Fälle desselben Jahres vorzubehalten . Wie
trefflich die Verwaltung bisher von der genannten Behörde ge¬führt wurde, ergibt sich daraus , daß die nunmehr vereinigten
Fonds sich in der Periode von 1843— 1855 von einem Ge-
sammtvermögen im Betrag von 60,406 fl. 19 kr . zu einem
solchen von 149,133 fl . 49 kr . erhoben, also durchschnittlichim Jahr um 7393 fl. 58 kr. zunahmen.

H: Aus dem Mittelrheinkreis , 9. Mai . Zwei Jn -
dustrieritter von jenseits des Rheines, welchen dort das
Handwerk gelegt worden war , suchten sich bei uns einen neuen
Schauplatz ihrer Thaten , und wählten dazu ein um seiner
Neuheit und Eigenthümlichkeit willen bemerkenswerthes Ver¬
fahren. In eleganter städtischer Kleidung besuchten die sau¬
beren Herren vermögliche Hofbauern des Schwarzwaldes und
Krämer in kleinen Landstädten , gaben sich für Wechsler aus,die seltene Gold- und Silbermünzen suchen, kauften auch wirk¬
lich ein paar beliebige Münzen mit bedeutendem Agio, und
wußten so die Leute zutraulich zu machen , daß dieselben zum
bequemeren Aussuchen die gefüllten Geldbeutel oder Kassen
herbeibrachten . Unter dem Vorwand , ein geeignetes Stück
zu erblicken, griffen Jene dann rasch in das Geld und nahmen
eine Münze heraus , praktizirteü aber zugleich mittelst eines
bekannten Taschenspieler -Kunststückes einige weitere Exemplarein ihre Rockärmel , welche sie natürlich unbezahlt Mitnahmen.
Wie gut ihnen Dies gelang , geht daraus hervor , daß bei dem
Einen, dessen man habhaft ward , einige Hundert Gulden in
Gold und Silber gefunden wurden, welche er unzweifelhaft
auf solche Weise gestohlen hatte. Dieser nennt sich bald
Charles Levi , bald JakobHeimann , hat aber auch
gewiß noch andere Namen in Bereitschaft ; sein Spießgeselle
konnte leider nicht beigebracht werden , und treibt sich vielleicht
noch irgendwo im Lande umher , so daß unsere Mittheilung
zugleich als Warnung für das Publikum dienen möge. GegenKarl Levi oder Jakob Heimann hat das Hofgericht , obwohl
nur einige Fälle genügend konstatirt waren , in gerechter Wür¬
digung seiner Verdienste eine gehörig geschärfte Arbeitshaus¬
strafe von einem Jahre und die Landesverweisung erkannt,was ihm wohl die Lust benehmen wird , später nochmals sein
Glück bei uns zu versuchen. — Ein anderer schwerer Der «
brecher war aus einem sächsischen Zuchthaus ausgebrochen
und glücklich nach Frankreich gekommen ; dort entdeckte ihn
aber die wachsame Polizei, und jetzt sitzt er wohlverwahrt im
Amtsgefängniß zu Kork , um den betreffendenBehörden aus¬
geliefert zu werden.

-f* Bruchsal , 8. Mai. Die letzte Nacht brachte de» ersten
Maifrost , der aber doch nicht intensiv genug war , um er¬
heblichen Schaden zu verursachen, indessen wäre eine Wieder¬
holung freilich sehr bedenklich . Das jetzige Regenwetter sieht
der Landmann sehr gern , da der Boden die Winterfeuchtigkeit
entbehrt , und man erfahrungsgemäß bei ordentlichem Regen
immer am Besten über die gefährlichen Tage der nächsten
Woche hinwegkommt . Bis jetzt ist der Stand der Vegetation
ganz vortrefflich , und auch die Wiesen und die Kleefelder er¬
holen sich vollkommen nach Wunsch.

8* Pforzheim , 9. Mai . Am verflossenen Montag wurde
durch Hrn . Oberkirchenrath Heintz am großh. Taubstum¬
meninstitut dahier die öffentliche Jahresprüfuug vorge¬
nommen , welche den wiederholten Beweis sowohl von dem
Fleiße der Lehrer , als auch davon ablegte , welche Erfolge in
pädagogisch -didaktischer Hinsicht die Neuzeit auch bei solchen
Unglücklichen erzielt hat, denen man lange die Bildungsfähig¬
keit , wenigstens in dem bezüglichen Sinne , nicht zuerkennen
wollte . Die Zahl der Zöglinge betrug, wie im Vorjahre , 80,
und die der Lehrer , mit Hinzurechnung des Vorstandes , 7.
Seit der im Jahr 1826 erfolgten Gründung haben 266 Taub¬
stumme den Unterricht der Anstalt genossen . — Vor einigen
Tagen wurde vor dem hiesigen Schulhause an der Stelle der
früheren Stadtkirche oder der noch früheren Dominikanerkirche
beim Graben einer Kalkgrube ein Grabstein gefunden, der
namentlich seines Alters wegen , sowie auch deßwegen In¬
teresse erweckt, weil er Zeugniß von einem längst untergegan¬
genen , s. Z . berühmten Geschlechte gibt. Es trägt das in
einer länglich-viereckigen Steinplatte bestehende Grabmal das
Datum vom 13. Dez. 1291 und ist der an diesem Tage ver¬
storbenen Jrwingart v . Magenheim , Gemahlin
Rudolph ' s von Roßwag , eines in der Umgegend sehr
begüterten Rittergeschlechts , gewidmet. Bemerkenswerth ist
die Verzierung des guterhaltenen Grabsteins , bestehend in
einem ornamental ausgeführtenKreuz , da dessen edle , aber
ganz einfache Form sehr gegen die Ueberladung und das
Schnörkelwerk späterer Zetten absticht.



4 Bade « , 9 . Mai . Die Hochbauten , welche auf dem
-rain der Rennbahn bei Iffezheim ausgeführt

w m, schr< . n ungewöhnlich rasch vorwärts , und im Laufe
der . Woche wird schon eines der Gebäude unter

Dach kommen. Der Kostenüberschlag sämmtlicher Gebäu¬
lichkeiten, ohne die Herrichtung der Rennbahn , beträgt
60,000 fl. , und es läßt sich somit schon etwas Großartiges
erwarten, und zwar um so mehr , als sich das Talent und der
Geschmack des Architekten, welcher Plane und Entwürfe ge¬
fertigt, in solchen Bauwerken längst bewährt hat. Auch mit
dem Theaterbau dürfte eS demnächst Ernst werden , da
sämmtliche Anstände nun beseitigt sind , wenigstens alle die,
die von einiger Bedeutung waren ; denn kürzlich hat auch die
Stadt Baden den Zuschuß von jährlich 4000 Gulden, der ihr
als Dritttheil an den Betriebs- und Unterhaltungskosten des
Theaters zugewiesen worden , bereitwilligst übernommen .

^ B »m Schwarzwald , 9 . Mai . Der heurige Wonne¬
monat verliert allmälig seinen Kredit . Sein Eintritt war von
einem tüchtige» Schneefall begleitet , und heute hat sich der
Schwarzwald abermals in sein winterliches Schneegewand
eingehüllt , um sich gegen de» rauhen und kalten Nordostwind
zu schützen . Das Thermometer zeigt einen Grad Kälte und
die Luft ist mit Nebel - und Schneedünsten angefüllt. Die
Temperatur ist mehr als kühl , und von einem „holden Mai "

haben wir diesmal noch nichts empfunden . Es ist sehr zu
befürchten, daß diese Winterherrschaft im späten Frühling
nicht ohne Schaden vorübergehen werde .

4 Staufen , 8. Mai . Auch in diesseitiger Gegend , wie
anderwärts , wurde das Fortschreiten des mit Sehnsucht er¬
warteten und freundlich beginnenden Frühjahres durch
winterliche Nachklänge unverhofft unterbrochen . Der große
und kleine Belchen mit Hohkelch zeigten sich vom Scheitel bis

zur Sohle schneebedeckt ; ein schneller Umschlag in der Tem¬
peratur, eine natürliche Wirkung des nahen Schneefalls machte
sich fühlbar und bedrohte in Verbindung mit rauhen Ost- und
Nordwinden die vegetativen Entwicklungen sehr bedenklich .
Das Thermometer fiel auf 7 bis 5 Grad Reaum. ; die Ofen¬
heizung , die man nach einem Genüsse seit Oktober v . Z . ins¬
besondere mit Rücksicht auf die theuern Holzpreise so gern
vermißt hätte , mußte wieder eintreten . Schaden hat die Wit¬
terung zum Glück noch nirgends angerichtet ; die Landwirthe
wünschen aber, namentlich wegen der Futterkräuter, mildere
Witterung. Der Lewat steht bei uns spärlich , nicht wegen
des Wetters, sondern weil die Mänse über Winter ihm zu¬
gesetzt haben . Dagegen zeigen die Weinpreise bei dem viel¬
versprechenden Stande der Weinberge Neigung zum Fallen.

6 Stuttgart , 9 . Mai . Nach einer Vertagung von über
einem vollen Jahre nahm am Dienstag den 4. die Zweite
Kammer ihre Arbeiten wieder auf. In einer kurzen Ein¬
leitungsrede machte der Präsident auf die Wichtigkeit und Zahl
der Arbeiten aufmerksam , welche der Berathung unterstellt
seien, indem außer dem Budget für die kommenden 3 Jahre
nicht weniger als 26 Gesetzentwürfe und Staatsverträge vor¬
liegen. Ein paar Beurlaubte abgerechnet, ist die Kammer
komplet, und es fehlt nur noch der Bischof von Rottenburg,
der schon seit vielen Jahren sich nicht mehr einzufinden pflcgr.
Nach jetzt erfolgter Uebereinkunst mit dem h . Stuhle hängt
sein Nichterscheinen nicht mehr mit den früher bestandenen
Differenzen zusammen , sondern liegt wohl eher in der Bean¬

spruchung auf einen Sitz in der Ersten Kammer, was aber

erst dann geschehen könnte, wenn die betreffende Bestimmung
der Verfassung abgeändert würde. Vor Uebergang zur Ta¬

gesordnung zeigte der Präsident der Kammer an, daß der Ab¬

geordnete ( pensionirte Staatsminister ) v. Schlayer aus

Gesundheitsrücksichten verhindert sei, den Sitzungen der staats¬
rechtlichen Kommission und der für innere Verwaltung ferner
anzuwohnen. Wenn dieser Entschluß der Vorläufer des

gänzlichen Niederlegens seines Mandats wäre, ,so könnten
Dies Alle, die es gut mit einem Manne meinen , der sich un-

läugbar manchfache große Verdienste in seiner früher » Lauf¬
bahn als Minister des Innern erworben hat, nur mit Freuden

begrüßen ; denn Hr . v. Schlayer ist durch seine allzu enge
Verkettung mit der äußersten Opposition offenbar in eine

schiefe Stellung gerathen , und die Aufregung , in welche die
Debatten reizbare Gemüther versetzen, erfordert eine feste Ge¬

sundheit , die er nicht mehr zu besitzen scheint .
Unter den eingelausenen Petitionen und Adressen , die eben¬

falls vor Uebergang zur Tagesordnung verlesen wurden , sind
namentlich zwei zu erwähnen. Die einen sind gegen das

Nachtrags - Entschädigungsgesetz gerichtet,aufwelche
zurückzukommen sich später Gelegenheit bietet, wenn der Ge¬

genstand zur Berathung kommt ; die andern betreffen Ein¬

gaben gegen den Impfzwang , zumeist von Einwohnern
Stuttgarts . Seit mehreren Jahren macht ein hiesiger Arzt

Propaganda gegen das Impfen , indem er die meisten Krank-

heitserscheinungen , sowie die Degeneration deS jetzigen Ge¬

schlechts dieser Manipulation zuschreibt und daher gegen den

Zwang derselben in Wort und Schrift eifert. Der „Beobach¬
ter" dient ihm hiezu als Organ , und man kann sich deßhalb
de« Gedankens nicht ganz entschiagen, daß eine Art von poli¬
tischerWühlerei dabei ins Spiel kommt.

Auf den Hauptgegenstand , „einige Abänderungen des

Bolksschul - Gesetzes vom 29. Sept . 1836, sowie einen

von der Regierung eingebrachten Nachtrag hiezu" über¬

gehend, so dürfte eine Bemerkung über die Form, in der die
Debatte geführt wurde, von allgemeinerem Interesse sein , als
der Gegenstandselbst . Wie manchfache Gegner auch der Ent¬

wurf schon bei der allgemeinen Berathung fand , so war es
doch nur Hr . Moritz Mohl , der das Maß des parlamen¬
tarischen Anstandes so sehr überschritt , daß er dadurch nur sich
selbst , nicht aber den Departementschef des Kultus blosstellte,
gegen welchen seine Ausfälle gerichtet waren. Hr . Staalsrath
v. Rümelin verschmähte es aber , die ihm von seinem Gegner

selbst in die Hände gelieferten Waffen, wie die Ausdrücke

„Verdummung" , „Verthierung" u . s. w . , gegen denselben zu
verwenden , indem er ihm auf die ruhigste und würdigste Wesse
erwiederte , daß er ihm auf diesen Boden nicht zu folgen ver¬

möge. Weil nun aber auswärtige Leser der hiesigen Kammer¬

verbandlungenleicht aus dem einen Fall auf 'den allgemeinen
Geist der Oppositionsmitgliedir schließen möchten, so muß zu
deren Ehrenrettung bemerk: werden , daß mit kaum nenuens-

werther Ausnahme »ich : leicht"eines derselben 'dieses Vorrechts
das Hr. Moritz Mohl erworben zu haben scheint , für sich in
Anspruch nehmen wird. Vorerst steht er vereinzelt da ; und
wie heiß auch der Kampf über bevorstehende brennende Fra¬
gen sich entspinnen mag , so ist zu hoffen, daß keiner seiner Ge¬
sinnungsgenossen in dieser Richtung mit ihm konkurriren wird.

München , 7. Mai . Die „Allg. Ztg." hört von gut-

unterrichteter Seite , daß Prof . Weis zu Würzburg , unter
Enthebung von der ihm kürzlich verliehenen Stelle am
Appellalionsgericht für Mittelfranken, zum Mitglied des ober¬
sten Gerichtshofs bestimmt ist. In dieser beabsichtigten Be¬
förderung erblickt mau den Entschluß unseres Monarchen, dem
Prof . Weis als Mitglie des Kaffätionshofs für die Pfalz
einen seiner gründlichen Kenntniß des französischenRechts ent¬
sprechenden Wirkungskreis zu verleihen .

Franksurt , 8. Mai . ( Fr. Bl .) In derBuudestags -

Sitzung vom 6. d. M. stellte die k. preußische Regierung
einen auf Veröffentlichung der Buudesverhandlunge« gerichte¬
ten Antrag, und es wurde derselbe an den deßhalb bereits be¬
stehenden Ausschuß zur gutachtlichen Aeußerung verwiesen . —

In Folge von Berichten der Reklamationskommission lehnte
die Versammlung die Erwerbung einer ihr angebotenen an¬
geblichen Erfindung ab , und ersuchte die betreffenden Re¬
gierungen um deren Aeußerungen bezüglich einer Beschwerde
über angebliche Justizhemmung . — Jmgleichen stellte die
Versammlung an die großh . oldenburgische Regierung das An¬
suchen um Abgabe einer Erklärung über eine Eingabe des
Grafen Heinrich Johann Wilhelm v. Bentinck in Bezug auf
die Herrschaft Kniphausen . Endlich faßte die Bundesversamm¬
lung den Beschluß, daß sie zwar 1 ) die in der Eingahe des
Stadtvorstaudes von Mainz vom 29. November v. I . enthal¬
tene Forderung, daß der Deutsche Bund den Ersatz für alle
Schäden , welche an dem Eigenthum der StadtgemeindeMainz
und ihrer Bewohner durch die am 18. November v. I . statt-
gehabte Pu lvererp .lv sion entstanden sind , zusichern und
gewähren möge, nicht anerkennen könne, dieselbe vielmehr als
ungegründet zurückweise , aber 2) zu der für die Beschädigten
dortselbst veranstalteten Sammlung aus Billigkeitsgründen
einen Beitrag von 160,000 fl. gewähre , von welchem zunächst
der an drei als Garnisonskirchen benützten Kirchen entstandene
Schaden in der aus der gepflogenen Abschätzung hervorgehe

'n-
den Höhe zu ersetzen sein -werde , welche Summe matrikular-

mäßig umzulegen und der großh . Regierung zur Verabfolgung
nach Mainz und geeigneten Verwendung für den angegebenen
Zweck zur Verfügung zu stellen sei.

Frankfurt , 8. Mai . Die Beschlußfassung , welche die
Majorität des holsteinischen Ausschusses am Ende
ihres Berichts beantragt , lautet nach der „Köln . Zeitung"

wörtlich :
Hohe Versammlung wolle , aus Anlaß der vom k. dänischenHr» . Ge¬

sandten für Holstein und Lauenburg in der Bundestags-Sitzung vom
2s. März l. I . ju Protokoll gegebenen Erklärung : l) an die k. dänische ,
Herzog! . Holstein- und lauenburgische Regierung , unter Bezugnahme auf
die in vorstehendemVorträge (dem Ausschußberichte) enthaltenen Erör¬
terungen , das Ansuchen stellen , ihr baldmöglichst, und jedenfalls inner¬
halb der nächsten sechs Wochen , bestimmte Mittheilung darüber machen
lassen zu wolle», wie sie im Vollzüge des Bundesbeschlusses vom 11 . Fe¬
bruar des laufende» Jahres , Ziffer 2 Littera s , die Verhältnisse der bei-
den Herzogthümer Holstein und Laucnburg zu ordnen gedenke,
sich aber auf dieser Grundlage die Beschlußfassung darüber Vorbehalten,
welcher Werth den in Aussicht gestelltenBerathungen mit deren Ständen
beikomme , und ob und in welcher Form weitere Verhandlungen einzu-
leiten sein werden. 2) Der königlich herzoglichenRegierung kundgeben,
wie sie die Ausführung des Bunvesbcschluffes vom 25 . Fedr . l. I . zu¬
nächst als ihre Aufgabe betrachtet , eine weitere Beschlußfassung in dieser
Beziehung aber für den Fall Vorbehalten werben müsse , daß Vorgänge
zur Kenntniß kommen sollten , welche mit dem gedachten Beschlüsse nicht
in Uebercinstimmung wären ; und 3) den königlich dänischen, herzoglich
Holstein , und lauenburgischcn Hrn . Gesandten ersuchen , vorstehenden
Beschluß zur Kenntniß seiner höchsten Regierung zu bringen .

Mai »; , 8. Mai . Das „ Mainz. Journ ." schreibt: Ge¬
stern wurde dahier von den hierzu in außerordentlicher Sitzung
der Rheinschifffahrts -Zentralkoinmission versammelten Bevoll¬
mächtigten aller Rheinufer-Staate » eine die Wirkung und
Kraft eines Staatsvcrtrages habende Uebereinkunft unterzeich,
net, durch welche die seil lange schwebende Angelegenheit des
Kölner B r ü ck e nd a u e s ihre Erledigung fand . Wenn auch
den Wünschen des Schifferständös auf Anbringung eines Durch¬
lasses durch die Uebereinkunft nicht genügt wird, da dieselbe den
Bau einer nach oben geschloffenenBrücke sanktionirt , so ist doch
durch die angenommene Höhenlage der Brückensohle auf 53
Fuß preußisch über dem Nullpunkt des Kölner Pegels dafür
gesorgt, daß die Schifffahrt selbst bei dem höchsten Wässerstande
keine Störung erleiden wird , da es selbst in diesem Falle nur
einer Senkung der Maste oder KamM bedürfen wird, um die
Brücke noch passiven zu könneff. Für die Vorrichtungen aber ,
welche auf den Schiffen zur Äewiüünz ddrMast- und Kamin¬
senkung zu treffen sein werden , hat es die preußische Regierung,
übernommen , eine entsprechendeEntschädigung für die deßfall-
sigcn Kosten in dem Maße zu leisten, wie letztere von den
Sachverständigen veranschlagt worden sind.

Köln , 7. Mai . (Fr. I .) , Nach achttägigen Verhand¬
lungen wurde heute an unserm Schwurgericht die Wwe.
Brückmann von den Geschwornen mit absoluter Stimmen¬
mehrheit für schuldig erklärt , vorsätzlich und mit Ueberlegung
ihren Gatten M . I . Brückmann, Weinreisenden , und ihr
siebenjähriges Töchterchen Pauline vergiftet zu haben , worauf
der Afsisenhof die Angeklagte zur Todesstrafe verurtheilte.
Die Angeklagte verhielt sich bei dem Spruch , während ein Po¬
lizeibeamter sie stützte, ruhig .

Berlin , 7 , Mai . Es darf als positiv gewiß gemeldet
werden, daß das Befinden Sr . Maj . des Königs gerade in
den letzten Tagen sehr wesentliche und sichtbare Fortschritte
zur Besserung gemacht hat. Eine Entscheidung darüber , ob

ei»' veränderter Aufenthalt und eine besondere Kur noch noth-
wdüdig sein wM^ ist bis jetzt nicht getroffen , neuerdings auch
wohl nicht weiter gesucht , weil der König mehrfach den
Willen ausgesprochen hat, während des Sommers im Schloß
Sanssouci zu bleiben. Dieser Wunsch und dazu die ärztlich
gebotene Nothwendigkeit einer ungestörten Ruhe verbietet die
sonst üblichen Besuche hoher Anverwandten am hiesigen könig¬
lichen Hoflager ; dennoch verlautet jetzt wieder — und als
Gerücht aus einer sonst glaubwürdigen Quelle sei cs wenig¬
stens erwähnt — , daß Ihre Maj . die Königin von Eng¬
land gegen Ende des Monats in Sanssouci eintreffen werde .
— Der für die Pariser Konferenz ernannteckürkischeGesandte
Fuad Pascha wird nach Beendigung seiner Besprechungen
in Wien auch hier erwartet ; für die dortigen Verabredungen
ist der zeitige diesseitige GeschäftsträgerGraf Fl emmin g
mit entsprechender Instruktion versehen worden . — Gestern
Abend ist die am 26. Febr . d. I . geborne Prinzessin , jüngste
Tochter des Prinzen FriedrichKarl , gestorben .

Wien , 7. Mai . Von Seiten des Armeekommando 's find
neue Reduzirungen in der Armee angeordnet worden.
Dieselben betreffen vornehmlich die Artillerie ; auch werden
vom 1 . Juni an alle außerordentlichen Zulagen, wie z . B . bei
den Reitbahnen re . , eingestellt. Das dermalen in Kraft be¬
stehende Reservesystem macht allein eine solche Maßregel mög¬
lich , da man , trotzdem die Armee gegenwärtig kaum mehr als
260,000 Mann zählt, doch in 6 Wochen dieselbe auf 600,000
Mann bringen kann. Uebrigens wird an den Festungen in
Galizien, sowie auch an der Verstärkung der Befestigungen in
den italienischen Provinzen fortwährend gearbeitet . Die be¬
züglichen Bauten sind keinen Augenblick unterbrochen worden
und schreiten rasch ihrer Vollendung entgegen. — Graf Buol
hat gestern mit dem PfortenministerFuad Pascha , der in Be¬
gleitung des türkischen Botschafters , Fürsten Kallimachi , er¬
schien, und mit . dem österreichischen Botschafter , Baron v .
Hübner , Besprechungen gehalten . Fuad Pascha und
Baron v. Hübner werden etwa 3 Tage in Wien verweilen .

Frankreich .
-j- Paris , 8. Mai . Die Pariser Konferenzen

werden zwischen dem 15. und 20. d. M . , wahrscheinlich am
17 . , eröffnet werden. Der „Constitutionnel " versichert, die
beiden Angelegenheiten , die allein zur Sprache kommen sollen,
nämlich die Fragen wegen der Donaufürstenthümer und
wegen der Donauschifffahrt seien durch Vorverhandlungen so
vorbereitet , daß man sich der Hoffnung hingeben dürfe, es
werde wohl ohne allzu große Mühe ein Einverständniß in bei¬
derlei Beziehungen erreicht werden. Die Union kann man
wohl als todt und begraben ansehen. — DieKöniginvon
Holland wohnte gestern einer Sitzung der Akademie bei,
besuchte die Jnvalidenkirche , und ertheilt heute zahlreiche Au¬
dienzen. — Der Gesetzgebende Körper wird nun doch
heute seine Sitzungen beenden. — Es werde», so ist nun
festgesetzt, 22,000 Mann ins Lager von ChalonS ge¬
schicktwerden, zu welchen sich noch die 8000 Mann des La¬
gers in Luneville gesellen werden . Man ist von dem Gedan¬
ken , 50,000 Mann zu versammeln , zurückgekommen, weil
der reduzirte Stand der französischen Armee nicht gestattet , ein
so großes Truppenkorps zu entbehren . Der Kaiser wird die¬
ses Jahr sich nicht längere Zeit im Lager aufhalten und bloS
am Anfänge und am Schluffe derselben einen Besuch daselbst
abstatten . — Die Angelegenheit des Leutnants Mercy en¬
dete gestern (Freitag) , 5 Uhr Abends , mit Vernrtheilung des
Angeklagten zum Tode. Die erste Frage des freiwillig be¬
gangenen Mords beantwortete der Kriegsrath einstimmig be¬
jahend ; die zweite Frage des Vorbedachts wurde von nur
1 Stimme verneint . Der Verurtheilte hörte das Urtheil mit
Ruhe an . — Börse . Die 3proz . Rente hob sich bis 70
und schloß zu 69.90. Bahnen flau.

Großbritannien .
Z London > 7. Mai . Im Unterhause brachte gestern

Mr . Bright eine Proklamation zur Sprache, die Lord
Canning , Generalgouverneur von Indien , erlassen hat,
und worin er sechs Radschahs oder Zemindars zum Lohn für
ihre Loyalität in dem erblichen Besitz ihrer Güter bestätigt ;
dagegen über die Besitzungen aller andern Gutsherren oder
Erbpächter im Königreich Oude die Konfiskation verhängt.
Mr . Baillie sagt , die Regierung habe vor etwa 3 Wochen
eine Depesche von Lord Canning mit der erwähnten Prokla¬
mation empfangen , die Se . Herrlichk. gleich nach dem Ein-
marsflr der Truppen in Lucknow veröffentlichen wolltet Die
Negierung habe die Proklamation sogleich in Erwägung ge¬
zogen und ihre Meinung darüber in einer Depesche zck erken¬
nen gegeben. Die Depesche und die Proklamation" könnten
ohne Schwierigkeit vvrgelegt werden ; wobei noch zu bemerken,
daß die Proklamation nicht in Folge irgend welcher Messungen
aus England abgefaßt worden ist. Der Schatzkanzler 'seiner-
seits sagt dir Vorlegung der Depesche in Abschrift zu,,und er¬
greift die Gelegenheit zur Erklärung , daß die Politik des Ge¬
neralgouverneurs von der Regierung ganz und gar mißbilligt
worden sei. ( Laute Cheers .) — Die Königin von -Portu -
gal ist in London angekommen und im Buckinghain -Pallast
ebenso feierlich als herzlich empfangen worden . — TirColin
Campbell wird als Peer wahrscheinlich den Titel Lord
Clyde führen , vom schönen Clydeflusse, an dessen Ufer ( nicht
weit von Glasgow) sein Elternhaus steht . Er ist in seinem
67. Jahre und unverheirathet . Somit wird er wahrscheinlich
der erste und letzte Peer seines Nmnens sein .

* Dem „Pays " wird aus London , 7. d . M . , geschrie¬
ben , daß die englische Regierung , um dem Ansuchen Sir
Campbell '« um Verstärkungen zu genügen, kürzlich beschloß,
daß die Garnisonender festen Plätze Englands ein Kontingent
zur indischen Armee zu stellen haben. Zehn Jnfanteriekom-
pagnieu haben bereits Befehl erhalten , nach Chatam abzu¬
gehen, um dort auf, von der OstindischenKompagnie gemiete¬
ten Fahrzeugen über Egypten nach Kalkutta «begehen. Eia
zweiter und dritter Truppentransport soll in Kürze folgen .
Man versichert , daß mehrere Feftungskommandanten dem



Krieasminister bemerkten , daß ihre Regimenter nunmehr der¬
maßen reduzirt seien , daß die Garnisonen nur noch nominell
sind , und daß England so zu sagen ohne Armee ist . Diese
Bemerkungen brachten in London einen liefen Eindruck hervor .

* London , 8 . Mai . Im Unterhause verlangte Mr .
Kinglake Vorlage der Depesche des Grafen Cavour .
Seiner Angabe zufolge hätte sich Sardinien weniger befriedigt
gegen England ausgesprochen , als Mr . Fitzgerald Dies be¬
hauptete . Mr . Disraeli widerspricht dieser Angabe , ver¬
weigert aber , aus « taatsrücksichten , die Vorlage dieses Do¬
kuments . Lord John Russell billigt laut diese Weigerung .
Mr . Fitzgerald gibt die Versicherung , daß England Nichts ver¬
nachlässigt , um die Freilassung der sardinischeu Gefangenen
zu erlangen .

Stußland .
Lt . Petersburg , 30 . Apr . Der Kaiser hat beschlossen ,

es solle in den neunzehn Hauptstädten des Gouvernements
von Großrußland und auch in andern größern Städten ent¬
sprechende » Ranges , wo bisher keine Bühne eristirt hat , ein
Theater hergerichtet und an allen Bühnen eine Oper herge¬
stellt werden , sei es aus eingebornen Künstlern , sei es aus
Ausländern . Sämmtliche Kunstinstitute sollen subventionirt
werden . Ein jedes Gouvernement hat die Mittel aufzu¬
bringen , die nöthigenfalls aus der Staatskasse ergänzt wür¬
den . Zweitens ist die Gründung höherer , allen Volksklassen
ohne Beschränkung geöffneter Schulen in jeder Gouverne¬
ments ^ und größeren Stadt beschlossen . Es ist ferner die
Rede von Gründung eines Konservatoriums und einer drama¬
tischen Schule für die Nationalbühne .

Türkei .
Eine Zirkulardepesche der Pforte an ihre diplo¬

matischen Agenten über die Sendung Ethem Pasch a ' s
drückt sich mit großer Genugthuung über das Geschick aus , mit
dem dieser Kommissär seine schwierige Aufgabe durchgeführt
hat . Es wird besonders gerühmt , daß Ethem Pascha in we¬
nigen Wochen das Land beruhigt , die Geister versöhnt , und der
Autorität der Pforte neuen Zuwachs verschafft hat . Unter
Andern » führt das Zirkular aus , wie der Kommissär den Für¬
sten Alexander überzeugt habe , daß es in seinem eigenen In¬
teresse liege , die Gefangenen nicht seiner Jurisdiktion zu unter¬
werfen ; wenn sie in Belgrad gerichtet würden , wären Un¬
ruhen von Seiten ihrer Verwandten , Freunde und Anhänger
zu besorgen ; ihre Verurtheilung würde den Haß gegen die
Regierung steigern , ihre Freisprechung dagegen den Feinden
des Fürsten neuen Muth machen . Der Fürst habe diesen Be¬
denken beigestimmt und die Opposition darin eine Genugthuung
gefunden , daß die Angeklagten der Gerichtsbarkeit des Fürsten
entzogen seien . Kurz , die Pforte , so meint das Dokument ,
habe einen Sieg davongetragen , der um so wichtiger sei , da
er den Beifall aller serbischen Parteien für sich habe .

Indien .
Aus dem englischen Lager vor Lucknow , 28 . März , wird

der „ Times "
geschrieben : „ Wie ich eben höre , haben mehrere

Talukdars dem Oberkvmmiffär sagen lassen , sie seien bereit ,
sich zu unterwerfen , sofern man ihnen die Versicherung er -
cheile , daß man sie nicht zwingen wolle , Christen zu werden .
Der Oberkommissär versicherte ihnen , die Regierung denke
nicht daran und habe nie daran gedacht , ihrem Glauben Ge¬
walt anzuthun . Da aber die Vorstellung , als wollten wir
bewaffnete Propaganda machen , so allgemein verbreitet ist,
hat Sir James Outram eine Proklamation erlassen , in wel¬
cher erklärt wird , daß die Regierung keine derartige Absicht
hege ."

Amerika .* Neu -Bork , 24 . Apr . In der Kansas - Frage istein Vorschlag von English in der Konferenz beider Häuser an¬
genommen worden , der eine friedliche Ausgleichung des un -
glückseligen Streites in Aussicht stellt . Er besteht seinem

Hauptinhalte nach darin , daß er keine neue sofortige Konven¬
tion anberaumt für den Fall , daß die Lecompton -Konvention
in Kansas verworfen werden sollte , sondern die Einberufung
derselben auf so lange hinausschiebt , bis die Bevölkerung von
Kansas auf 93,000 Seelen angewachsen sein wird . — Die
auf Antrag des Senats vorgelegte , den Sklavenhandel
betreffende Korrespondenz zwischen dem Staatssekretär und
dem brittischen Gesandten , Lord Napier , gewährt eine ziemlich
klare Einsicht in die Anschauungsweise beider Mächte . General
Caß versichert darin unter Anderm , Amerika habe nicht minder
aufrichtige Vorkehrungen als England zur Unterdrückung des
Sklavenhandels gemacht ( !) . Aber er bedaure , sagen zu müs¬
sen , daß das Blokadespstem längs der afrikanischen Küste den
Opfern an Menschen und Geld nicht entsprochen habe . Deß -
halb wäre es vielleicht gerathener , dieses System ganz aufzu¬
geben , und dafür Cuba ' s Häfen — die beinahe einzigen Skla -
venmärkte der Welt — streng zu bewachen . General Caß
spricht von der Sklaverei in den Vereinigten Staaten als von
einer Institution , die , da sie aus früheren Zeiten nun einmal
da sei, auch fortbestehen werde , und die ein Beweis für den
gesunden Sinn Amerika ' s sei. Den Handel aber mit Men¬
schenfleisch abschaffen könne einzig und allein Spanien . Es
vermöge in dieser Beziehung mehr als die gemeinschaftliche
Blvkade der afrikanischen Küste zu leisten . Die Ausdehnung
freier farbiger Ansiedlungen an der letztem wird von Caß
als ein sehr wirksames Gegengift gegen den Negerhandel an¬
empfohlen . Schließlich schlecht er : „ Ich bin vom Präsiden¬
ten beauftragt , Ihne » mitzutheilen , daß er wohl entschlossen
ist , den Vertrag von 1842 getreulich und wirksam durchzusüh -
ren , jedoch unter den gegenwärtigen Verhältnissen nicht geson¬
nen ist , sich in neue Stipulationen betreffs des afrikanischen
Sklavenhandels einzulaffen . " In dieser Korrespondenz befin¬
det sich auch ein vom 19 . Februar datirter Bericht des ameri¬
kanischen Gesandten in Paris , Mr . Mason , über ein Gespräch ,das er mit dem Grafen Walewski hatte . Letzterer hatte sich
dabei sehr warm für den französischen Export freier Schwarzer
ausgesprochen , und Mr . Mason schreibt an seine Regierung ,aus Allem , was er in Europa sehe und höre ( aus dem Tone
der Presse u . s. w .) habe er ( Mason ) die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß man bald weniger hart über die Sklaverei in
Amerika urtheilen werde , daß jetzt schon, in England nicht
minder wie in Frankreich , die Sklavenemanzipation Beider in
ihren tropischen Kolonien als ein politischer Mißgriff ange¬
sehen werde .

Vermischte Nachrichte « .
chs Von der Brigach , 9 . Mai . Gestern wurde in unserm

Thale ein großer Augenschein vorgenommen , um die seit mehreren Zäh¬
ren schwebende Streitfrage wegen der Anlage eines Vizinalweges
zwischen den Gemeinden St . Georgen , Brigach , und Oberkirnach zur
endgiltigen Entscheidung zu bringen . Hr . Regierungsdirektor Geh . Rath
Schaaff von Freiburg wohnte diesem Augenscheine persönlich bei , um
sich an Ort und Stelle von der Lokalität und den vorgeschlagenen Weg -
richtungen zu überzeugen . Nachdem Hr . Geh . Rath Schaaff die ver¬
schiedenen industriellen Etabliffemente in St . Georgen nebenbei besuchte
und sich mit Wohlgefallen von dem raschen Aufblühen dieses gewerb -
samen Ortes überzeugte , hatte derselbe gestern noch seine Rückreise über
Furtwangen angetreten .

— Würzburg , 6. Mai . ( N . W . Z .) Mit der Immatrikulation
der Studirenden an unserer Hochschule geht es ziemlich langsam ,
und es hat den Anschein , als werdenderen Anzahl in diesem Semester die
der vorangegangenen nicht erreichen .

— Würzburg , 5. Mai . An die Stelle des Professors Friedreich
ist für den Lehrstuhl der pathologischen Anatomie der hiesigen Hochschule
Professor Förster aus Göttingen berufen worden .

— Frankfurt , 8 . Mai . Man schreibt dem „ Schw . Mrk ." :
Großes Aufsehen macht dahier die eben erfolgte Verlobung des bekannten
CharaktcrspielerS Fr . Haase mit unserer gefeierten Primadonna Frau
Capitain , die eben von ihrem Gemahl , Hrn . Anschütz , geschieden
wurde . Im Juni findet . ihre Trauung statt , und bald darauf werden
Beide unsere Bühne verlassen .

— Frankfurt , 8 . Mai . Als ein heitere - Intermezzo in der letz¬ten Bundestags - Sitzung erwähnt die „ Zeit " eine Eingabe
'

aus Oesterreich , in welcher dem Bunde als Schutzmittel gegen üble
Witterung — Blechgamaschcn ancmpfohlcn werden .

— Als Kuriosität meldet die „D . A. Z ." , daß eine gelehrte russische
Dame in diesem Semester nach Iena gekommen ist , um akademische
Vorlesungen zu frequentsten , und daß sie ausnahmsweise die Erlaubnis
dazu vom Senat erhalten hat .

— Aus Ungarn . Dem „ Pesth . Llopd " wird aus Arad vom2 . Mai berichtet : „ Eine Feuersbrunst verzehrte heute Sz . - Anna
und Komlos , wobei 900 Häuser sammt der Kirche , Vorräthe aller
Art , Vieh rc. ein Raub der Flammen wurden ; auch in Szederlakwar ein großer Brand ."

* Eine kurze Petition . Im Brumaire des Jahres Xl . der
Republik , oder mit anderen Worten im Oktober 1792 , beschlossen die
Bewohner von Caudebcc — welche es müde waren , immer und immer
fruchtlos um eine Straße von Caudcbec nach Rouen und Havre beim
Minister zu petitioniren — sich an den ersten Konsul zu wenden . Dir
Munizipalität richtete dem zufolge folgende Petition an General Buona -
Parte : „ Sie , die Sie so vortrefflich Ihren Weg machten , verhelfen Sie
uns auch zu dem unsrigen ." Die Straße wurde gebaut .

— Der Wiener Komiker Scholz besaß auch allerlei außertheatra -
lische Eigenthümlichkeiten . Zu diesen gehörte , daß er in jeder Stadt ,welche er auf seinen jährlichen Reisen berührte , einen — silbernen Eß¬
löffel kaufte , darin den Namen der Stadt graviren ließ , und seiner Frau
zum Andenken mitbrachte . Er pflegte zu sagen , „daß er auf diese Art
seine geographische Weisheit mit Löffeln esse."

— Der englische Oberst Sleemann erzählt in seinem neulich er -
schienenen Rcisewerk über Audh , daß er einmal Veranlassung hatte ,den Gutsbesitzern die Lauheit vorzuhalten , mit der sie die Regierungs¬
beamten unterstützt . Er sagte dabei zu Umrao Singh , einem der Red¬
lichsten unter ihnen : „ Warum haben Sie den Lokalbcamten die Be¬
wegungen der Rebellen nicht angezeigt ? In keinem Theil Indiens hat
man die Pächter so sehr durch leichte Steuern und Schutz für Leben und
Eigenthum begünstigt ; aber manche Menschen find nie zu befriedigen ;
man gebe ihnen Alles und sie wollen noch mehr ." — „ Wahr , Sir "

,
sagte Umrao Singh , mir fest ins Gesicht sehend und mit dem größten
Ernst , „ manche Menschen haben nie genug ; man gebe ihnen ganz
Hindostan und sie wollen Kabul dazu haben . "

Marktpreise .
-j- Karlsruhe , 10. Mai . Auf dem hiesigen Fruchtmarkte am 5. Mai

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 60 Malter Haber zu 5 fl. 40 kr.
Eingestellt wurden 17 Malter . Kunstmehl Nr . 1 ( per Malter zu ISO
Pfund ) 13 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 110 fl. 45 kr . ; Mehl in drei
Sorten 8 fl. 45 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 76,680 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 29 . April bis 5. Mai . 165,255 Pfd . Mehl .

24l,935 Pfd . Mehl .Davon verkauft . 164,329 Pfv . Mehl .
Blieben aufgestellt . . . . 77,606 Pfd . Mehl .
Ergebniß des am 8 . Mai d. I . zu Durlach abge¬haltenen Getreidemarkts .

Getreidegattung . Durchschnittspreis . Aufschlag ,
pr . Mltr .

Abschlag ,
pr . Mltr .Weizen . . . . 10 fl. 45 kr. — kr. 6 kr.Neuer Kernen . 11 fl. 3 kr. 9 kr. - kr.Gerste . . . . . 7 fl. 24 kr. 24 kr. — kr.Hafer . . . . . 5fl . 3l kr. - kr . 7 kr.

Fruchtmarkt - Preise der Stadt Freibura vom
8 . Mai .

Getreide¬ Verkaufte
gattung . Quantität .
Weizen 310 Mltr . 5 Sstr .
Kernen 12 „ - "
Haldweizen 84 /, 1 „
Roggen 60 ,, — „
Molzer 20 „ 2 „
Gerste — „ — „
Haber 71 /, 4 „

Mittelpreis Aufschlag
per Malter , per Sester .1l fl . 37 kr. - ff . - kr.
10fl . - kr. - fl. - kr .9 fl. 35 kr . - fl . - kr.

7ff . 5kr . - fl. - kr.
6 fl . 7 kr . - fl . l2 kr .- fl . - kr. - fl. - kr .
6fl . 3kr . - fl. - kr.

Abschlag
per Sester .
- fl . 20 kr.
- fl. 20 kr.
- fl. 14 kr.
- fl. 28 kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. 12 kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Krocnlein .

l>. 243 . Gegen portofreie Betragseinsendung kannebenfalls portofrei von der Halm ' schen Buchhandlungin Wurzburg bezogen werden :

8eI>ukvruMartvii
VON

öuAsrn,
kisniKloben .^ ui 1>einvrsnä Aespsnnt , Isclcirt , mit sellwsrr-

polirten Uolrrollou.
_ Von 3 g . Zv Lr. dis 8 ü.

0L10 . ^ TiV ^ b e r g.^ P . Haumami 's Archiv
für Srrgbau , Industrie und Handel ,mit Auskunfts - und Kommissions - Bureau ,m Heidelberg ,

konzessivst vomGroßh . Badischen Mini -stermm des Innern , ertheilt
Auskunft über auf Aktien gegründete und zugründen beabsichtigte Fabriken , Berg - und Süt -tenwerke in Deutschland . Oesterreich und inder Schweiz , vermittelt : Ankauf und Verkaufvon Fabriken , Berg - und Hüttenwerken rc Ueber -
tragung von Concesfionen , Belehnungen undMulhungen . Verwerlhung , Tausch und Beleihungvon Industrie - und Bergwerks - Aktien und Kuren
Bestimmung und Analysirung von Mineralien
Rohprodukten , Halbfabrikaten und fertigen Fabrikatenleder Akt , Anlage von kleinen und großen Kapita -ftvn in soliden industriellen Unternehmungen , auch
Anstellung von Fabriks- und Betriebs-Direktoren ,Berg - Ingenieuren , Fabriks - und Berg - Verwaltern ,

- istern und Obersteigern , ohne Kosten für die
? ) sk " lung Suchenden .

, 0 .783 . Wies ! och .

Ein 9,. . Lehrlings - Gesuch .
^ rz« aa ?en .̂ . sN ^

uqt in das Spezerei - u ,

PH « O . Braun in Wiesloch .

» .894 . K arlsruhe .

Bereinigte Schweizerbahnen.
Fünfprozentiges Prioritnts -Anlehen von Neun Millionen Franken .

Auf dieses Anlehen , das wir gemeinschaftlich mit der Deutsch -Schweizerischen Creditbank ,der königlich württembergischen Holbank , den Herren Gebrüder Senedict und den Herren
Dörtenbach ö Co . in Stuttgart abgeschlossen haben , nehmen wir Subskriptionen zum Cnrs von
96 Prozent bis zum 12 . d . M . an .

Die Einzahlungen können sogleich geleistet werden , oder in Terminen bis zum 1. Februar 1859 .Die Verzinsung und Rückzahlung des Kapitals geschieht hier , in St . Gallen , Frankfurtund Paris .
Karlsruhe , den 10 . Mai 1858 .

Gebrüder Haas .
So eben ist erschienen und in der G . .

Braun ' schen Hofbuchhandlung in AcveVtz »
ruhe zu haben :

Soll und Haben.
Roman in sechs Büchern

von
Gustav Freytag .

7te Aufl . 2 Bde . Eleg . geh . Preis 2 fl. 24 kr.

ono Krankenherler
Jodsoda - und Jodsodaschwefel -Wasser ,
Jodsoda - und Jodsodaschwefel - Seife ,
Jodsoda -Salz
ist zu haben bei Ernst Glock in Karls¬
ruhe , Meyer -Nicolai in Mannheim ,
Kirner Willmann Kf C »e. in Heidel¬
berg.

0 .614 . Straßburg .
Fabrik von Musterzeichmmgen für weiße

Stickereien ans Jaconet rc.,
Niederlage fertiger Stickereien aus Nancy,Alle Sorten Strckbanmwolle,

empfiehlt sich hiermit

PH . Kieffelbach in Straßburg ,
Münstcrplatz Nr . 16 ,

Lll-xros- et eil-äetllil-VttkMf,



0 .645. Stuttgart .
Anerbieten für vie Herausgeber

von Kalendern.
Außerhalb Württembergs erscheinende Kalender

können unter billigen Bedingungen für das nächste
und die folgenden Jahre den jeweiligen Anhang des

württembergischen _ ^ ^

nebst Umschlag von hier aus gedruckt erhalten . Der

echt volksthümliche Humor und die treffenden Bilder

dieser Zugabe werde » gewiß jeden Kalender zieren und

empfehlen . Auf Verlangen kann auch der Druck des

betreffenden amtlichen Kalenders nebst Marktvcrzeich -

niß hier aufs billigste besorgt werden . Von den frühe -

ren Jahrgängen liegen Eremplare zur Einsicht bereit .

Anträge find zu adresfiren an
n » »

poste resta nte Stu t tgart .
0 .922 . Villingen .

Dienstantrag .
, Ein geübter Peräquationsgehilfe

findet für die Dauer der diesjährigen Ab - und Zu¬
schreibperiode bei dem Unterzeichneten sogleich Be -

^
Villmgen , den 9 . Mai >858 .

Pöge , Steuerpcräquater .

0 .805 . Ein geübter , junger Pharma¬
zeut mit gutem Zeugniß kann sogleich
eintreten . Wo ? ist bei der Expedition dieses
Blattes franko zu erfragen .

11 .857 . Karlsruhe .

tbavV flkvVeth .
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt :

frischen , grünen Kräuterkäs ,
»» « Hx» » « H ( Londons ) ,

«I « , Münsterkäs mit und ohne
Kümmel in Schachteln , alten Parmesan - , vorzüg¬
lichen Chester -, frischen Eidamer - ( holl ) . , fein¬
sten Emmcnthaler ( Schweizer) Käs , Aspicher
Rahm - und besten Limburger ( Backstein - ) Käs re.

0 .855 . Karlsruhe .

Großherzoglicher Hoflieferant,
empfiehlt zu dem schon angekommenen Mineralwasser ,
als :

Emser , Selterser , Adelheidsquellc -,Langen -
brüäker , Weilbacher , Iod - Soda -Schwefel -
( Salz und Seife ) . Ludwigsbrunner , Schwal -
heimer , Schwalbacher , Hamburger . Fachinger ,

noch : frisches Mcrgentheimer und Mergent -
heimer concentrirteS Bitterwasser , Friedrichshaller ,
Pillnaer und Saidschützer Bitterwasser . Kissinger
Ragozzi , Karlsbader , Hamburger , Peters -
thaler Sophien- , Peters - und Larierquelle - u . Ma¬
rienbade r i 'Brunnen-Waffer ._

0 .843 . Rastatt .

Handverkauf .
Ich habe den Auftrag , das in der

Kapellen - Straße Nr . 8 in Rastatt gelegene , der Frau
Fcrd . Mösner in Lsr s/4ude gehörige Haus nebst
großem Garten aus freier Hand zu verkaufen . Die
Lusthabenden mögen sich deßfalls an I . Fischer ,
Kaufmann daselbst , wenden ._

0 .931 . Bruchsal .

Vieh -Versteigerung .
Montag den 17. d. M . , Vormit -

. tags l 1 Uhr , versteigere ich vor dem
Gasthaus zur Fortuna

5 starke Kühe
^ ^ SchweizerundHolländerRace ,

welche thellweise zum Fahren sehr gut sind , mit dem
Bemerken , daß zum höchsten Gebot zugeschlagen
wird , und lade die Liebhaber höflick ein .

Karl Franz ,
_ neben dem Gasthaus zum Hirsch .

0 .896 . Nr . 292 . Hilzingen .

Weinversteige¬
rung .

Am Samstag den 22 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr , werden in der herrschaftlichen
Kellerei dahier .verschiedene Sorten reingehaltcner
Weine von den Jahrgängen 1856 und 1857 , sowie das
Ergebniß an Wcinhefe öffentlich versteigert .

Hilzingen , den 5. Mat 1858 .
Großh . markgr . bad . Rentamt .

Honegger .
V .643 . D u r l a ch.

^Güter -, Haus -, Keller -
u . Fässerversteigerung .

Montag den 17 . Mai d. I . , 2 Uhr , lassen
die Erben der Philipp Leber 'scheu Eheleute auf dem
Rathhaus in Durlach versteigern :

Ein zweistöckiges Wohnhaus in der Kirchstraße
Nr . 8 in Durlach , mit großer Scheuer , 2 Stallungen ,
großem , gewölbtem Keller und Garten dabei .

Einen gewölbten Keller in der Spitalstraße Nr . 24
in Durlach .

Ca . 20 Stück gute Weinfässer , ungefähr 20 Fuder
haltend , in der Kirchstraße Nr . 8 .

Ca . 18 ditto , ungefähr 40 Fuder haltend , in der
Spitalstraße Nr . 24 .

4 große Kelterhutten .
Ca . 6 Morgen Accker und Garten .

- 4 - Wiesen auf Durlacher Gemarkung .
Namens der Erben :

Christian Griesbach .
0 .905 . Karlsruhe .

Akkordbegebung .
Die Herstellung des äußern und inner » Verputzes

und Anstrichs an der Kirche zu Rüppurr wird im Wege
öffentlicher Versteigerung bis Freitag den 1 4. d. M .,
Morgens 9 Uhr , auf dem Bureau großh . Domäncn -
verwaltung hier in Akkord gegeben .

Die betreffenden Maurer - und Tünchermeister wer¬
den eingeladcn , die Kostenberechnung und Akkordsbe¬
dingungen bei großh . Bezirks - Bauinspektion dahier
einzusehen uiid bei der Steigerung sich einzufinden .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1858 .
Gr . Domänenverwaltung . Gr . Bezirks -Bauinspektion .

Maler . C. Kutntzle .

0 .893 . St . Gallen . . , «

Deutsch - Schweizerische Kreditbank.
Laut früherem Beschluß des VerwaltungSraihes und gemäß der am 28 . Jänner d . I . erlassenen Bekannt¬

machung ist die sechste und letzte Einzahlung von 20 Prozent auf die » och nicht vollständig libenrten Amen

der Deutsch - Schweizerischen Kreditbank
vom I . Juli an bis spätestens den 1v. Juli d. I .

zu leisten , und zwar
in St . Gallen bei der Gesellschafts - Kaffa und k ^ 100

,, Zürich bei den HH . Kaspar Schultheß und Komp , j " -

„ Augsburg bei den.HH . Erzbcrger und Söhne mit fl. 38 . 56 kr. Augsb. Corr.,
„ Frankfurt bei den HH . Joh . Goll und Söhne 1
„ Karlsruhe bet den HH. Gebrüder Haas 1 in fl. 46 . 43 kr. Reichswahrung.
„ Stuttgart bei den HH . Gebrüder Benedikt s

Die Abstemplung für die Einzahlungen geschieht bei den Häusern , bei welchen dieselben geleistet werden .

Gelder und Briefe find portofrei einzusenden .
Aktien , auf welchen die obige Einzahlung an dem festgesetzten Termin nicht geleistet worden , treffen die

im §. 11 der Statuten bezeichnetcn Folgen .
Diejenigen Aktienbesitzer , welche die ausgeschriebene Rata schon vorher einzuzahlen wünschen , werden auf

den Inhalt der oben erwähnten Bekanntmachung vom 28 . Jänner d . I . verwiesen .
St . Gallen , den 4 . Mai 1858 . , .

Im Namen des Verwaltungsrathes der Deutsch-Schweizerischen Kreditbank :
Der Präsident :

Werth -Sand . _

Ver -

v .556. k . hayr . Ansbacher Eisenbahn - Anlehensloose
sind bei uns s 7 fl . 30 kr . zu beziehen . Die nächste große Gewinnziehung findet am 13 . Mai statt ,
loosungsplan gratis . Alle sonstige Staatseffekten zum Börsenkurs .

Mvrvz SKeHeV Sohne , Bankiers in HennHfne tl n . M .

» II » 1 «I » iii L8L8
der Prämienscheine

des

LIM . IIIWI86IIM 8IÜLI8-MLMM 8
vom Zaire 1845 .

Usuptgervinne : 14 mal ll . 70000 , 22 mal 6 . 63000 , 24 mal ü . 56000 , 60 mal ll . 14000 , 60 mal L . 7000 ,
60 mal ü . 3500 , 120 mal ll . 2625 , 180 mal N. 1750 etc . etc.

Der grringste Gewinn , den .jeder prämienfchein mindestens erhalte» mnß , beträgt 96 ^ st.
dieses ^ nlellens kosten ll . 73 '/ ^ und werden solelle nach der Stellung

s ll. 70 wieder rurückgeiiommeii .
Vie 'llleilnelimer , welclie diese främien - Scbeine vaell der Stellung wieder verkaufen wollen ,

baden nur den Viilerscbied des Lin - und Verkaukpreises von ü . 3 . 30 kr . kür jeden verlangten Lrämien -
8cbein einrusenden .

vie veikeiligung an diesen Verloosungen isl in allen Staaten gesetrlied erlaubt ,
plane und jede gewünscbte 4uskunft werden suis bereitwilligste ertbellt . —

Aufträge sind direkt ru ricbten an

Stasts - LeesKlisrr - Llairällirrk
in Lrsn kkurt a . KI._

Ansbach - Günzenhausen
Eisenbahu -Aulehen in Loose » ä 7 fl . ,

kontrahirt von der Stadt Ansbach und garantirt von der kgl. Bank in Nürnberg .
4 Ziehungen jährlich . Gewinne : fl . 2S000 , 20,000 , 18,000 , 16 000 ,

1 ^ ,000 , 12,000 , 10,00 « , 8,000 7,000 , 8,000 , 3,000 rc .

Obligationsloose sind ä 7 fl. 42 kr . durch unterzeichnetes Handlungshaus gegen frankirte
Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme zu beziehen . Verloosungsplan gratis .

Da jedes Loos im Laufe der Ziehungen wenigstens fl. 8 . ä fl. 14 . gewinnen muß , so ist
hiermit Gelegenheit zu einer äußerst vortheilhaften Kapitalanlage gegeben .

Banquier in Frankfurt a . M .
V .919 . Karlsruhe .

Lieferung von Posthörnern .
Die Lieferung von ca . 300 Stück messingenen Post¬

hörnern nebst Mundstücken soll im Soummisfionswege
vergeben werden . Die hiezu Lusttragenden werden
daher eingcladen , ihre Angebote , unter genauer An¬
gabe des Preises per Stück , längstens bis zum 15. Juni
d . I . schriftlich und mit der Aufschrift „ Lieferung von
Posthörnern beir ." bei unterfertigter Stelle einzu -
reichen . Das Musterhorn , sowie die Lieferungsbe¬
dingungen liegen bei der diesseitigen Postmatcrialver -
waltung zur Einficht bereit . Auch können die Be¬
dingungen bei den Postämtern Mannheim und Frei -
burg cingesehen werden .

Karlsruhe , den 7 . Mai l858 .
Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .

I . A. d . D .
E b c r l i n .

Gerstner .
.

0 .899 . Nr . 379 . Rastatt .

Kundmachung
Von Seite der k. k. Genievireklion der Bundcsfestung

Rastatt werden nachstehende Arbeiten im Offertwege
auf drei nach einander folgende Jahre , d. i . vom
1. Juli 1858 bis Ende Juni 1861 , vergeben , und zwar :

s ) Die Besorgung der Reinigung sammtlicher Guß -
eisen- Oefen samml deren eisenblechernen Rauch¬
röhren , sowie rer Rauchröhren an den Keffelher -
dcn , und

b ) die Besorgung der Reinigung der Schornsteine
Herd - undKeffelzüge in sämmtlichen bundesära¬
rischen Militärgedäuden der Bundesfestung
Rastatt .

Die Vergebung dieser Arbeiten geschieht mittelst
eines Jahres pauschale , und werden dem Mindestfor -
dcrnden übergeben werden .

Uebcrnahmslustige werden eingeladen , ihre schrift¬
lichen Anbote bis Dienstag den 25 . Mai 1858 ,
um 10 Uhr Vormittags , bei der hiesigen Geniedirektion
einzureichcn , ällwo auch von heute an zu den gewöhn¬
lichen Arbeitsstunden die näheren Bedingniffe dieser
Soumisfionsverhandlung eingeschen werden können .

Rastatt , den 8 . Mai 1858 .
B » Pidoll , Major .

0 .921 . Nr . 7382 . Ueberlingcn . ( Auffor -
derung und Fahndung .) Karl Odser von Äeers -
burg , Trompeter des großh . Leib - Dragonerrcgimcnts
in Karlsruhe , hat sich aus seiner Garnison ohne Ur¬
laub entfernt , und Ist sein Aufenthalt unbekannt .

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 6 Wo -
chen bei seinem Kommando oder hier zu stellen ,
widrigenfalls er — vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung - - in die gesetzliche Vermögensstrafe von
1200 fl. verfällt , sowie des Staatsbürgerrcchts für
verlustig erklärt würde .

Zugleich wirv dessen Vermögen mit Beschlag be¬
legt ; im Betretungsfalle ersucht man um Ablieferung
hieher oder an das Kommando .

Signalement .
Alter , 23 Jahre .

Größe , 5' 8" 1 ' " .
Statur , schlank.
Gesicht , gesund .
Augen , graubraun .
Haare , braun .
Nase , mittel .

Ucberlingen , den 7 . Mai 1858 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Martin .
0 .858 . Nr . 269l . Borbcrg . ( Aufforde -

r ung .) Jakob Lebert von Bobstadt , dessen Signa¬
lement unten beigesetzt ist , ist bei uns wegen Erpres -

sung als Angeschuldigter erklärt , und hat sich seit
Montag den 26 . v . M . flüchtig gemacht . Derselbe wird
aufgefordert , sich binnen 14 Tagen diesseits zu
stellen , ansonst nach dem Ergebniß der Untersuchung
das Erkenntniß werde gefällt werden .

Zu gleicher Zeit bitten wir sämmtliche Behörden ,
auf den Lebert zu fahnden , und ihn im Betretungs¬
falle anher einzuliefern .

Signalement .
Alter , 44 Jahre ; Größe , 5 ' 6" ; ,Haare , braun ;

Augen , braun ; Brauen , blond ; Gefichtsform , oval ;
Farbe , gesund ; Stirne , gewöhnlich ; Nase , stumpf ;
Mund , proportionirt ; Zähne , gut ; Barthaarc , braun ;
Kinn , rund ; Abzeichen , keine.

Kleidung :
Ein neuer , grauer Ueberrock von Sommerzeug ,

Hosen von grauem Sommerzeug mit schwarzen Strei¬
fen ; ein neues , seidenes Halstuch , neue Stiefel und
eine blaue Tuchmütze .

Borberg , den 7 . Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Steinwarz .
D .934 . Mannheim . ( Diebstahl und Fahn¬

dung .) Ludwig Stephan von Eppelheim , wegen
Diebstahls zu mehrjährigem Zuchthaus verurtheilt , ist
in der verflossenen Nacht aus dem allgemeinen Kran¬
kenhaus , wohin er wegen Krankheit verbracht werden
mußte , entwichen , und hat zugleich dem ihm bcigege -
denen Wärter ein Paar blautuchene Hosen , eine Weste
von gelb - und braungeblümtem Haldscidcnzeug , ein
Paar neue , wollene Socken , ein Paar Hosenträger
von gelben Gurten mit Leder besetzt , eine schwarzsei¬
dene Kravattc , einen gestrickten , blaugrauen Wamms ,
ein Paar Stiefel und eine silberne Taschenuhr mitge¬
nommen .

Derselbe ist mittlerer Größe , von schmächtiger Sta¬
tur , hat dunkle , straffe Haare , ein kleines , rundes
Gesicht von blasser Farbe , kleine , spitzige Rase und
einen kleinen , dunklen Schnurrbart .

Wir bitten , auf diesen Flüchtling zu fahnden und
ihn im Betrelungsfalle wohlverwahrt einzuliefern .

Mannheim , den lO. Mai 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Erter .
V .629 . Nr . 3552 . Karlsruhe . ( Aufforde -

rung .) Philipp Wilhelm Kraus von Graben hat ,
nach rem Verzicht der gesetzlichen Erben , um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft seiner
verstorbenen Ehefrau Christine , geborene Kopp , gebe¬
ten , und wird diesem Gesuche stattgegeben werden ,
wenn binnen 4 Wochen dahier keine Einsprache
erhoben wird .

Karlsruhe , den 29 . April l858 .
Großh . bad LandamiS - Gericht .

N e b e n i u s .
vdt . Ludw . Gras , A. j .

D . 794 . Nr . 578l . Pforzheim . ( Auffor¬
derung . )

Die Verlaffenschaft des ff Kaufmanns
Seligmann Hochstädter dahier betr .

Die gesetzliche» Erben des Seligmann Hochstädter
von Pforzheim haben auf die ihnen anerfallcne Erb¬
schaft verzichtet . Die Wittwe des Verstorbenen , The¬
rese , geb . Schlesinger , hat dagegen die Erbschaft
unbedingt , jedoch mit Vorbehalt der Vorsicht des Erb¬
verzeichnisses , angclrcien und um Einsetzung in die
Gewähr nachgesucht . Ihrem Ailirage wird stattgege¬
ben werken , wenn innerhalb 6 W ochen eine Ein¬
sprache nicht erfolgt .

Pforzheim , den I . Mai l858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .
V .768 . Nr . 2746 . Baden . ( Aufforderung .)

Nachdem die Kinder des verstorbenen Handelsmanns
Theodor Wolfs von hier auf die Erbschaft verzichtet
haben , so hat die Wittwe Nannette , geb . Maier , um
Einsetzung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft
gebeten . Etwaige Einsprache » sind dinnen4Wo -
chen anher vorzutrageu , widrigenfalls dem Gesuche
der Wittwe entsprochen weiden würde .

Baden , den 4. Mai l856 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

llr . Schultz .
O .891 . Nr . 3369 . Donaueschingcn . ( Schul -

denltquidation .) Wer an den verlebten Rechts¬
anwalt Gerhard zu Hüstngen eine Forderung zu
machen hat , wird hiermit aufgcfordert , solche am

Mittwoch den 26 . d. Mts ., früh 8 Uhr ,
vor dem Distriktsnotar Bckk zu Hüstngen anzumclden
und geltend zu machen , da er sonst bei Verweisung des
Vermögens nicht berücksichtigt , und nur auf jenen
Vermögenstheil angewiesen werden könnte , der den
Erben nach Befriedigung der bekannten Gläubiger zu-
getheilt wird .

Donaueschingen , am 8 . Mai >858 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z a m p o n i .
0 .748 . Nr . 5034 . Ettlingen . ( Schulden -

liquidation . ) Franz Bernhard Eheleute von
Ettlingen wollen mit ihren volljährigen Kindern Ernst
und Katharina nach Amerika auswandern . Forde¬
rungen find

Donnerstag den 20 . d . Mts .
dahier anzumelden .

Ettlingen , den 4. Mai 1856 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .

Krankt . ijursvnretlvl na ob äsm Kursblatt «; äes Wvebsetmsbler - L ^ lläiK . s. in»!.

8tk, «ts papiere.
ker eoluz -tLut . ker eomptLut .

ve . r»' . 5«/, 51. i. 8 . b . k . 89 ' /, 0 . 4-/, -/ . Oblixot . 102' /. k .
5V, üo « koll . 8t . 89»/, 0 . 4' /, 6o . bei kotks . 100 der . u . 6 .
5' /. cto. 1852i . la»t. 90»/, 3-/,7 . Silto 93-/. S
5°/, l. b. i. 8 . b . U. 93 O. 47 » Obi . bei Utb ». 09' /, 6 .
5' / . ttLt «-^ .llt . v. l854 79-/. k . 0 . 3-/,7 . Obi . Sitto 91 0 .
5»/. 5i - t. 05, . 78»/, k . 37,7 , Obi . d. Lotk ». 87' /, ? .
5»/, cio. 1852 6 . d. k . 78-/, k 37 -7» ObUzet . 917 , k .
4-/// . . . . . 88-/, bei . u , 6 . Z»/, äitto 84>/. 0 .
. . 4V«Hope0 .d.O.u .^ .
z°/. . . . . Z*/, ittlLuft . 8ckulrl 37-/. 0 .
2»/, «/,5tet . 0b1. b.k . >7 -7 , Sitte r «7. k -/. o .
. . ? ort .
3»/,V » 8tL »tssek . 85 l>. 27,7 , >» l - ßr .
4V-V. o . k. kotd ». 101»/. ? . 4»/,V« 0 . i. kr . 28Lr . 98-/. 0 .
5' /»Ö. 4.kmis8 .b.k . 101»/, o . 2V,V« ktd ». 5L-/. 0 .
4V. V. Obi . fto. 101' /. k>. 8ar «2. 5*/»0 .d. N. i. lav. ft 12
4' /. > fto « 9v O. 37 . o .b.a . , l, . 28kr .
4' / , Xblös . -K. fto . 97-/. O . 5V, O.O.b.Oolftsck . 103»/, 0 .
3-/, -/ , Obi . <1° . 95 -/, 0 . 3' / . Obi . bei kotks . 55-/, 0 .
4»/, ' /. Obi . b. K. 103V. t>. 8e/ru ». 4-/,7 . LiSx . Od >. 101' /, k .
3V,V. tlitto 93-/. S . 6-/, 8t . i>„ . 2>/>S.
4' /, ' / . Odl,x . 1̂ ' / , p . 6' /, 8t . la. « Ox. kftr .
Z'/,V. üo . v. »842 92-/. 0 . b' / , 8t .1avui» Öits
4' /-' / , « bl . b. klb ». 101' /, 0 .

Diverse -zklieu , Lisendatio -^ kijeu und LrioritSten.
Oesterr . tt »t .-LLoL -^ Lt. noi k . 10W 0 . i3 ' /, ^ r .0 .«t,0e8t .8t .L . -O «8 34-/. k .
5*/. Oe8t . 8lLLts -Lj »ad .-^ . 322 k . 32 , 0 . 37 . k . O. L' rr . tt . ü . kr . 28
kL^ i'. kLiaLL^ rien L 500 ft. 79l 0 . !>' /. k . 0 . kri . 0 . L. kr . 28
4' /^1aft̂vk. -kexd . Lis . -^ Lt. , 43-/. k . 5' / , laftbvk. kerb . kr . Obi . 103' /» O.
4'^ V. kk . « LL. L . X. d. k . 99 k 98-/, 0 . 4-/, -/, krb , » Ln. kr . Ob, . 99-/, k .
Kurt . ^ .Wilk . -ttorftb . -X . 77 . « . -V.L Lrie I . k . 2-/,v .
vLrw «t^ . l . u .2. 8er .L250ü. 246 kor « u . 8V,U . 6ro,, . 1. kr . L2 »/. ft.
Weil » . k .-x . » 100 ktklr . 101 ? . 8-/. -Io.2.kr .m.V. , 0 . »2-/,S .
51itte1fteut »eke OrilLLt . 84-/, k . 84 0 . Oe - t. Lr - <ild . 44l . S. ,g (iL . 219 der . u . O .
ttorftfteurrcke » 83-/, k . -/. 0 . er 0 . 5»/,U . U.LIi, . -l!:b.-4 ^ 0»/. L . >95-/, k .
1-ftkÜ. U. laitdL . b^ 1.Kr1uxr . 213 t>. kb - i- ki»I,«-S^ o«/. k .4' /. r 7V bei . S9' /, 0 .
kertZl ) iLe. 6 «Xatk .» l05t ^ tt 100 v . »7 »7 °a » rr .O»td . b.k .20°/. 8 99-/, k .
k> »uLkurterÜLak L500Ü . 112-/, O . - » 0 . 8üätl . ÜLutkLltt. 30' /. Kio »' 224 t».
7Luuu »-Liseub .-ZL. L250ft. 336 t". e» 0 . luto ^ LL . 40»/. Lin . . 440 k . 438 0 .
k rLuttl 8, ' /. k . Ore6itbL . 70' /,ki ». . 75 k .

S3' /. 0 . er 0 . So .U. - u. I.75' /. L .i.k, .28br . 435 0 .
35' /. k . 3 -.c: . >..o .k ) !- c . nk/,28Kr . 4ISk .

5»/, » - «l.1,1. l . k . 0 . 2 . i.S. 84 ' /, 0 . Oeut »ek .kküo .-^ Lr.20' /o8 . 134 0 . ex v .
S' /. fto. 2. «io . 83 -/, k krovict «uti »I'' eiiorv . I0' /,8 . ,07 k .

Kalellens -Loose .
u «- t. 50u ». b. a . ,834

250 ». . >839
250S . . , 854
>V0S. kr . , 858

>1k»i1»u (i-Lomo ft. >4
ÜLftiseke 50 Ü.

35 ft.
kurk . 4VIK . lo. b.K.
6 . tte, ».5« H. ' b .b.K.

25 tl.-lo
ttLs«. 25H. Ia.bk.tk.
ULwb . inl ' tt.LiOöLr ,

123 L .
e .

114 6 .
15' /. ? .
86' /.
52'/ . b .
4 ' V. V. 6 .
125»/ , Ü .
3ZV, b .
32' /. O .
74

8ckmb .-laipp . 25I 'k. 28 -/, 0 .
8Lrft .kr ^ 6b .öetkw .
8t . I .ült . m. 2-/, «/. 2 . 33 0 .

>>7. <3.
^ N8b.0rk . 7-ft. b.krl 8 k . 7-/. a .

ecllsel - Lurse .
100' /, tt .
>20 8 . 119-/. 0 .
,05-/. 8 .
96 L.

6ülu » 105»/. 8 .
ttLmburx . 88-/. « -
1aeip. iL . 105»/, ü .

" ?v. k .
1>>ou
IHLllLUft , , 00 ' /. 0 .
kuri , , 93' /. 8 .
Lriest ,
Visa 113»/. ö .
viocoeto 37 . 0 .

Deld - Lorteu .
k, »l»teu ft. 934 -35

«tittv kreus ».
^

oll . ft, 10 8rucLe

Ät H'rLnLeL. tüeLe

. S55 -/. -5K-/.
9 44-,5
5 .1VZ ,
9rv -r ,

U4V41
Z74-76

rro -v.
24 27-ZI

4 45-' /.

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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